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� Entdecken
� Erleben � Genießen

Liebe Mitbürgerinnen

und Mitbürger,
endlich hatten wir mal Glück:
Traumwetter bescherte derWetter-
gott den Gülser Heimatfreunden
und ihren zahlreichen Gästen beim
diesjährigen Blütenfest. Tausende
Besucherausnah undfern besuch-
ten unseren Heimatort.Vereineund
Gruppierungen des Gülser Orts-
rings, Bürgergruppen und die Gül-
ser Winzer überraschten die Zu-
schauer beim Festzug mit tollen
Wagen und Fußgruppen. Neben
vielen auswärtigen Musikzügen
wusste auch unser Musikverein
»St. Servatius« zu begeistern. Den
Heimatfreunden und ihren vielen
freiwilligen Helfern sage ich für die
Organisation und den reibungslo-
sen Ablauf des Festes ein herzli-
chesWort des Dankes.

Verkehr »AmMühlbach«

ni mmt zu
Verstärkt ist festzustellen, dass der
Verkehr in derStraßeAmMühlbach
und inderTeichstraße in letzterZeit
kontinuierlich zunimmt. Gerade in
den Morgenstunden sieht man hier
zahlreiche Autofahrer mit den
Kennzeichen MYK, MY, AW und
COC, die die Möglichkeit nutzen,
querdurch Güls und überdie Kurt-
Schumacher-Brücke ins Verwal-
tungszentrum II zu ihrerArbeitsstel-
le zu gelangen. Es kann aber nicht
angehen, dass sich Anwohner der
Straße Am Mühlbach (im Bereich
des Ortseingangs von Güls) ver-
mehrt über zu schnelles und rück-
sichtsloses Fahren der Pendler be-

Diese Erfahrung konnte ich bei der
Teilnahme an einer solchen Ge-
sprächsrunde machen. Es war für
mich beeindruckend, wie sehr sich
zahlreiche Gülser Bürgerinnen und
Bürger um die Asylbewerber küm-
mern. Beide Kirchen und weitere
Ehrenamtliche treffen sich in regel-
mäßigen Abständen und bespre-
chen deren Sorgen und Nöte. Sie
leisten hier vorbildliche Arbeit für
das Zusammenleben in unserem
Stadtteil.

Ja, meine lieben Mitbürgerinnen
und Mitbürger, das erste Großer-
eignis im Gülser Jahreskalender –
unserBlütenfest–habenwirerfolg-
reich hinter uns gebracht.
ImTerminkalenderdesGülserOrts-
rings stehen aber noch zahlreiche
weitere Veranstaltungen in diesem
Jahr auf dem Programm. Nutzen
Sie doch bitte die Möglichkeit, die
FesteunsererVereinezu besuchen,
tauschen Sie Gedanken und Ideen
untereinander aus, denn nur wenn
einerden anderen unterstützt kann
unsereOrtsgemeinschaft gut funk-
tionieren. In diesem Sinne freuen
wirunsallegemeinsamaufeinwei-
teres gutes Miteinander bei den
Veranstaltungen der Gülser Orts-
vereine.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Ortsvorsteher

Hermann-Josef Schmidt

klagen müssen. Hier ist dieVerwal-
tung aufgefordert, den berechtig-
ten Anliegerwünschen Rechnung
zu tragen und umgehend Ge-
schwindigkeitskontrollen durchzu-
führen. Dies habe ich der Verwal-
tung auch schriftlich unterbreitet.

Neubau der Rappelkiste

macht großeFortschritte

Voll im Terminplan liegt der Erwei-
terungsbau der KiTa Rappelkiste,
der in denerstenWochenderzwei-
ten Jahreshälfte eröffnet werden
soll. Die Zufahrt zur Vereinshalle
bereitet den Verantwortlichen zur
ZeitnocheinigeProbleme. Deshalb
hatte ich den Oberbürgermeister
und den Leiter des Hochbauamtes
zu einer Besichtigung eingeladen.
Der Oberbürgermeister zeigte Ver-
ständnis und beauftragte den Lei-
ter des Hochbauamtes, Herrn
Diehl, die Kosten füreineVerände-
rung der Halleneinfahrt zu ermit-
teln. Diessoll nun in Kürzegesche-
hen. Ferner wäre es meiner Mei-
nung nach zweckmäßig, seitens
der Verwaltung den Erwerb des
Nachbargrundstücks (abgebrann-
tes Wohnhaus) anzustreben, denn
die KapazitätderVereinshallestößt
allmählich an ihre Grenzen.

Asylbewerber
Die in Bisholder untergebrachten
Asylbewerber werden von einem
aus der Gülser Bevölkerung gebil-
deten »Runden Tisch« gut betreut.

Der Ortsvorsteherinformiert

Dankfür ein schönes Blütenfest

DerWeini�tunterdenGetränkenda�nützlich�te,
unterdenArzneienda��chmackhafte�te,

unterdenNahrung�mittelnda�angenehm�te.

Ehre, wem Ehre gebührt: Wolfgang

Lehnwurdezum Ehrenvorsitzenden

ernannt. ErstandvieleJahreander

SpitzederHeimatfreunde.

Familienzusammenführung aufangenehmeArt: Hans-Pe-

ter Heimes, Toni Bersch und Irma Hillesheim feierten an

BlütenfesteinfröhlichesWiedersehenmiteinemGläschen

Wein. UndvieleGülserfreutensichmit ihnen.

SeitvielenJahreninGüls:MargretundRitafeiertenanBlütenfest

Jubiläum:Vor20Jahren kamenbeidenachGülsundfühlensich

bisheutewohl hier. DerMann rechts imBildfeiertemit, obwohl

derschonetwas längerhier ist . . . quasi schon immer.

IhrBeitragwarwiederoriginellundpfiffigwieimmer:DieBürgergruppe»Ziehdie

Kaa«bereichertedenBlütenfestzug. –AllesnurmitMuskelkraft.

Stimmung ist Trumpf: Der Musikverein »St. Servatius« gab ein schmissiges

PlatzkonzertmitvielenvertrautenWeisenzumMitsingen.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine

20. 05. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates

21 . 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmitVortrag

»Wiemeistere ichAlltagsprobleme« (Dr. Schmitt)

25. 05. 17.00 Uhr Konzert derGruppe »Zores&Bagaasch«

27. 05. 19.45 Uhr TreffenSelbsthilfe-Gruppe Demenz in der PfrBSt

27. 05. 18.00 Uhr Bittprozession (abGroßheilgenhäuschen);

anschl. Hl. Messe in derAntonius-Kapelle in Bisholder

27. 05. 20.00 Uhr Glaubensgespräch (4) »Ich glaubean JesusChristus«

01 . 06. 11 .00 Uhr Kinderkirche in St. Konrad, Metternich

04. 06. 13.00 Uhr Geplante Halbtagesfahrt derSenioren mit Kaffeerast im

Hotel »HammerMühle« inWahlrod (Westerwald) und

Besuch des Freilichtmuseums in Hachenburg.

Ameldung amSenioren-Nachmittag am21. Mai

07. 06. 10.00 Uhr KoptischerGottesdienst in der Pfarrkirche

15. 06. 15.00 Uhr Andacht in/an derDreifaltigkeits-Kapelle

16. 06. 09.00 Uhr Hl. Messe in der Kapelle in Bisholder (Patronatsfest)

18. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mitSitztanz-GymnastikmitAnnette Frick

19. 06. 15.30 Uhr Fronleichnamsgottesdienstmitanschl. Prozession

23. 06. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen
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NördlichesGüls

Altpapier 11. Juni

Grünschnitt 21. Juni

GelberSack 31. Mai

SüdlichesGüls

Altpapier 11. Juni

Grünschnitt 20. Juni

GelberSack 31. Mai

ABFALL
in Güls

Traditionelles Straßenfest

in der Kümperstraße
Die Anwohner der unteren Kümper-
straße in Güls feiern auch in diesem
Jahr wieder ein Straßenfest für Groß
und Klein, zu dem jeder herzlich will-
kommen ist. Fürdas leiblicheWohl sor-
gen viele Helferinnen und Helfer. Auch
die Unterhaltung wird nicht zu kurz
kommen, so dass sicherlich keine
Langeweile aufkommenwird. Als High-
light des Abends wird das Fußball-
Weltmeisterschaftsspiel Deutschland
gegen Ghana auf Großbildleinwand
übertragen. Der Reinerlös geht auch in
diesem Jahr wieder an das Kinderhos-
piz in Koblenz.

40Teilnehmer der Gülser CDU-Seniorenunion waren zu Besuch im
Mainzer Landtag und beim ZDF auf dem Lerchenberg. Nach einem Referat

von Dieter Lang aus Güls, stv. Fraktionssprecher der CDU im Landtag, kam

Andreas Biebricher (MdL) zum Plenarsaal. Er sprach über Vorgänge und

Abläufe im Landesparlament und in den einzelnen Gremien, denen er

angehört. Nach der Mittagspause waren die Senioren beim ZDF auf dem

Lerchenberg eingeladen. Interessante Führungen durch die einzelnen

Abteilungen und Fernsehstudios standen auf dem Programm. So ist auf der

HeimreisederGesprächsstoff nichtausgegangen.

Das Vorstandsteam hatte zur Jahres-
hauptversammlung am 19. März 2014
eingeladen und viele Vereinsmitglieder
waren dieser Einladung gefolgt. Diakon
Bernhard Saxler hielt eine kurze Be-
grüßungsansprache und anschließend
einen kurzweiligen Rückblick. Er richte-
te ein herzliches Dankeschön an alle
Helferinnen.
Zum Kassenbericht von Angelika Kinz-
lergabeskeineFragen. DieKassenprü-
ferinnen Mechthild Berenz und Marga
Capitain bescheinigten eine korrekte
Kassenführung. Dem gesamten Vor-
standsteam wurde im Anschluss Ent-
lastung erteilt.
Nachdem ein Vorstandsmitglied ausge-
schieden war, wurde diese Position
durch Ursula Rosenbaum kommissa-
risch biszurnächstenWahl besetzt. Die
Kassenprüferinnen Mechthild Berenz
und Marga Capitain wurden erneut zu
Kassenprüferinnen gewählt.

BernhardSaxlerkonnteauch in2014ei-
nige Jubilare anlässlich von 25-, 50-
und 60-jähriger Mitgliedschaft ehren.
Als Vorausschau auf das zweite Halb-
jahrwurdeaufdiegeplanteJahresfahrt
am 19.August2014 hingewiesen. Diese
führt nachWetzlar und Limburg. Hierzu
werden rechtzeitig Informationen be-
kanntgegeben.

kfd spendetefürsoziale Projekte

Erfreulicherweise konnte aus den Kol-
lekten derMittwochsmessen auch2013
wiederviel Gutesgetanwerden. Diekfd
leistete Spenden für soziale Einrichtun-
gen jeglicher Art. Der Erlös aus dem
diesjährigen Kinderkleiderbasarging an
die Kita »St. Servatius« Güls. DieSpen-
den der Handarbeitsgruppe gingen
ebenfalls wieder an verschiedene Ein-
richtungen und Gruppen. Herzlichen
Dank an alle.
� Marita Stengel, kfd-Vorstandsteam

kfd unterstütztevielesoziale Projekte
Jubilare geehrt - Jahresfahrt in Planung- Versammlung der kfd

In der Mitgliederversammlung im »Pfa-
dihaus« im Gülser Moselbogen konnte
derVorsitzende Rudolf Demerath zahl-
reicheMitgliederdes Fördervereinsund
der Leiterrunde begrüßen. Der Förder-
verein Seepfadfinder hat sich zum Ziel
gesetzt »die Erziehungs- und Bildungs-
aufgaben der Seepfadfinder Koblenz
Stamm Johanniter« zu unterstützen.
Dazu bedarf es guter Rahmenbedin-
gungen: Im vergangenen Jahrgehörten
hierzu die Pflege und Instandhaltung
des Hauses und des Geländes, aber
auchdieAnschaffungvonTöpfen, Pfan-
nen und Küchenutensilien sowie die
Mitfinanzierung notwendiger Zeltaus-
rüstung.
Durch die Unterstützung von Lukas
Kimpel konnte ein neues Logo für den
Förderverein entwickeltwerden. Ein be-
sondererDankgalt in diesemJahr dem
Schatzmeister Daniel Liekenbröker.
DagmarDittmann,dieZweiteVorsitzen-
de, dankte ihm für sein Engagement
über Jahrzehnte hinweg: nicht nur für
diesorgfältigeVerwaltungderFinanzen,
sondern auch für seine vielfältigen Ein-
sätze rund umsHaus, GeländeundMa-
terial.

Michael Kock erläuterte, dass im Juni
diesesJahreseine Bolivianerin im Rah-
men der Bolivienpartnerschaft zwi-
schen den Pfadindern für vierWochen
Gast der Seepfadfinder sein wird. Der
Förderverein wird diese Begegnung fi-
nanziell fördern, als auch die Anschaf-
fung eines Jurtenzeltes.
Am Stammessonntag, dem 14.
September 2014 werfen der Förder-
verein und der Seepfadinderstamm ei-
nen dankbaren Blick auf das 10-jährige
Bestehen des Pfadfinderhauses. Das
Haus und das Gelände sind dank der
tatkräftigenUnterstützungvielerFörder-
vereinsmitgliedergut in Schuss. Materi-
alwart Rolf Schäfer signalisierte in der
Versammlung Bedarf an einem Ge-
meinschaftszelt für Lageraktivitäten bei
Regenwetter. Das alte »Campingseel-
sorgezelt« (Überlassenschaft der Cam-
pingseelsorge Winningen) ist in die
Jahre gekommen. Ein gemeinsamer
Ausschuss aus Mitgliedern des Förder-
vereins und der Stammesleitung wer-
den den Stammestag zur Finanzierung
des Gemeinschaftszeltes gemeinsam
planen und hoffenaufvieleUnterstützer
und Sponsoren.

Hilfe bei Erneuerung des Zeltmaterials
Förderverein Seepfadfinder hielt Mitgliederversammlung

FördervereinSeepfadfinderDie Pfarrei teilt mit:
Fronleichnam
am 19. Juni 2014
Seit einigen Jahren haben wir für
die Fronleichnamsprozession
wechselnde Prozessionswege
durch unser Dorf. Wirwollen näm-
lich dieverschiedenenWohngebie-
te und ihre Bewohner ganz be-
wusst in unsere kirchlicheGemein-
schaft einbeziehen. Unser Gang
mit Jesus Christus durch die
Straßen unseres Dorfes hat ja den
Sinn, dass ER die Menschen in ih-
reralltäglichen Umgebung besucht
und Beziehung zu ihnen aufnimmt
bzw. pflegt. Im Jahre 2014 findet
die Feier des Fronleichnamsfestes
in unserer Pfarrei wiederam Nach-
mittag statt. Sie beginnt mit dem
feierlichen Gottesdienst um 15.30
Uhr; die anschließende Prozession
nimmt dann folgenden Weg: Wir
gehenvonderPfarrkircheausnach
rechts; dann den Bisholderweg
hinauf in Richtung Bisholder; (1.Al-
tar am Nussbaum in der Karl-
Mannheim-Straße); von dort gehen
wir zurück in den Bisholderweg,
über die Karl-Möhlig-Straße weiter
zum Schulhof der Grundschule
(dort 2. Altar); anschließend zurück
über Karl-Möhlig-Straße - Auf der
Schleifmühl - Keltenring - Am
Mühlbach - Gulisastraße (3. Altar
an der Alten Kirche) - zur Pfarrkir-
che. An die Anwohner wenden wir
uns mit der herzlichen Bitte, ihr
Haus mit Blumen, Fahnen, religiö-
sen Zeichen zu schmücken, und
würden uns freuen, wenn sie auch
Mitbewohner und Nachbarn über
unsere Bitte informieren würden.
Insbesondere die diesjährigen
Kommunionkinder sind herzlich zu
Gottesdienst und Prozession ein-
geladen.

Caritassammeltwieder
Die jährliche Caritas-Haussammlung
findet in unserer Pfarrei in derZeit vom
11. - 21. Juni 2014 statt. Überwiegend
Frauen sprechen an den Wohnungen
vor; siekönnenmiteinerBescheinigung
der Pfarrei belegen, dass sie in ihrem
Auftrag um eine finanzielle Spende bit-
ten. Sie betteln nicht für sich, sondern
für andere: Die Hälfte des Ertrags wird
an den Caritasverband für die Diözese
Trierabgeführt, die andere Hälfte bleibt
für caritative Aufgaben in der Gemein-
de.SolcheAufgabensindzumBeispiel:

Individualhilfen in Notlagen von Einzel-
nen undvon Familien; Finanzierungvon
Kosten ehrenamtlicher Caritasarbeit,
z. B. ErstattungvonKosten, diedeneh-
renamtlichen Mitarbeiter(inne)n entste-
hen, etwafür»Mitbringsel« imBesuchs-
dienst, Kosten für Schulungen, Fortbil-
dungvon Helfern, Fahrtkosten, Telefon-
kosten, Porto usw., Finanzierung von
Aktionen und Projekten im Rahmen ge-
meindlicher Caritasarbeit, Förderung
von Selbsthilfegruppen. Wir bitten, die
Sammlerinnenfreundlichzuempfangen
– und um eine großzügige Spende.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

Stadtratsmitglied Karl-Heinz Rosenbaum
wurde von der CDU-Landesvorsitzenden Julia Klöckner für
40 Jahre Mitgliedschaft in der CDU mit einer Urkunde und
einersilbernen Ehrennadel geehrt. 40JahreMitarbeit in der
Gülser CDU, 12 Jahre im CDU-Kreisverband und zuletzt 20
Jahre in derStadtratsfraktionseiensehrselten unddeshalb
besonders zu ehren, so Julia Klöckner. Sie wünschte dem
Jubilarviel Erfolg fürseine Kandidaturbei deranstehenden
Stadtratswahl.

HerzlichenGlückwunsch!

Bisholder hat bald eine Dorfchronik
Das Buch wird am27. Mai i mHei matmuseumvorgestellt
Der kleine Koblenzer Vorort Bisholder
erhält nun endlich seine Dorfchronik.
Verfasser dieses Geschichtswerkes ist
der Gülser Heimatforscher Alois Pickel,
der in langjähriger und mühevoller
Kleinarbeitdiebewegteund interessan-
te Vergangenheit des kleinen Dorfes
auf den Moselhöhen aufgeschrieben
hat. Hilfreich zur Seite standen ihm
WilfriedOhlenmacherund Peter Kalter.
Wer ein trockenes Historienwerk, ge-
spickt mit Geschichtszahlen und lexi-
konartigen Erklärungen erwartet, wird
sich wundern. Neben der Schilderung
von vielen Auseinandersetzungen, die
der kleine Ort mit den Nachbardörfern
Güls und Winningen bestehen musste,
der Erklärung warum Bisholder noch
heute »Klein-Spanien« genannt wird,
und den schwierigen Verhandlungen
mit Güls über die 1938 erfolgte Einge-
meindung, istdas Buch mitvielen histo-
rischen Fotos vom alten Dorf und sei-
nen Menschen, seinem Vereinsleben

und seinen Festen ausgestattet. Aber
auch die Zeit nach der Eingemeindung
nach Koblenz (1970) kommt zu ihrem
Recht. Das Buch, dass sicher nicht nur
für Alt-Bisholderer, sondern auch für
die Neubürger von Interesse ist, wird
am Dienstag, 27. Mai 2014 um 19.00
Uhr im Gülser Heimatmuseum allen In-
teressenten vorgestellt. Alois Pickel
wird eine Einführung geben und einige
Passagen aus seinem Werk vorlesen.
Abgerundet wird der Abend mit einer
Bilderschau und einem Kurzfilm von
1972 über Bisholder.

� Die Chronik umfasst 172 Seiten im
Format von 16 x 24 cm und ist mit ca.
220 schwarz-weißen und farbigen Fo-
tos undAbbildungen reich bebildert.
Der Preis beträgt 10,– Euro. Erhältlich
ist das Buch bei derVorstellung im Hei-
matmuseum und danach im Geflügel-
hof Hollmann und in einigen Gülser
Geschäften.

Nichtohne Stolz halten (von links)Wilfried Ohlenmacher (Gestaltung amCompu-
ter),Alois Pickel (Verfasser) und Peter Kalter (Finanzierung und Zusammentragen
vieler Bilder) das erste druckfrische Exemplar der Bisholderer Chronik in Händen.
Alois Pickel giltfürseinesorgfältigen Recherchen besondereAnerkennung.

UnvergesseneJugend–Blickzurück indie VergangenheitAm1.April 1954begannfürdenJahrgang 1947/1948mitderEinschulung inderVolksschuleGülsder
»ErnstdesLebens«.Am5.April2014,60Jahredanach,trafensichehemaligeSchülerinnenundSchü-
lerimWeinhausKreuter. BeiKaffee,KuchenundeinpaaraltenBildern,wurdemancheAnekdoteaus
derKindheitzumBestengegeben. Natürlichwurdeauch überdieVeränderungengesprochen,die in
Güls stattgefunden haben. Eine traurige Nachricht mussten die Teilnehmer zur Kenntnis nehmen:
Klassenkamerad JohannesDommermuth istam30. Märzverstorben. DasTreffen hat bei allenTeil-
nehmerngroßenAnklanggefunden,sodasssicherbaldweitereZusammenkünftefolgenwerden. Im
SinnedesZitatesvonGotthold Ephraim Lessing: »Welche Freudewenn es heißt:Alterdu bistaltan
Jahren,blühendaberistdeinGeist.«,freutsichdiekleineGemeinschaftaufdasnächsteTreffen.

� RolfJunkermann

Jahrgangstreffen

920 Kilogramm Briefmarken hat Wolf
Gareise mittlerweile bei der Geschäfts-
stellevonterredeshommesin Osnabrück
abgeliefert. Mit der nächsten Übergabe
wirddie magische Grenzevoneiner Ton-
neüberschritten! Dasistfür Wolf Gareise
ein Anlass, erneut um Unterstützung zu
bitten.
Inzwischensindes mehrals 1 20Betriebe
in Bremen und Umgebung, bei denen
Wolf Gareise die für ihn zurückgelegten
Briefmarken oder Umschläge abholt.
Auch viele Privatpersonen stellen ihm
Briefmarken oder Reste von Briefmar-
kensammlungen zur Verfügung. Einmal
imMonat geht Wolf Gareise mehrere Ta-
geauf Tour. Anschließendwerdendiege-
sammelten Briefmarkeninstundenlanger
Kleinarbeit korrekt ausgeschnitten, damit
sievonterredes hommesan Händler und
Briefmarkensammler verkauft werden
können. In regelmäßigen Abständen
bringt er die Kartons mit ausgeschnitte-
nen Marken in die Geschaftsstelle nach
Osnabrück. Von dort gehen die Marken
nach Hannover, wo sie verpackt und an
Briefmarkensammler als sogenannte»Ki-
loware« verkauft werden. Pakete mit Ki-
loware sind für Sammler genauso span-
nend wie Wundertüten für Kinder: Es
könntejagerade diespezielle Marke dar-
in sein, diein nochfehlt! Gespendete Al-
ben mit Briefmarken werden selbstver-
ständlich getrennt an einen Großhändler
verkauft.
Bauingenieur Wolf Gareise(Foto)ist viel
gereist, unter anderemnachLateinameri-
ka, Afrika und Asien, und hat auf seinen

Reisenviel Elendunddie Ausbeutungvon
Kindern gesehen. Dagegen wollte er in
seinemRuhestand etwas tun, auch wenn
es nur der sprichwörtliche Tropfen auf
denheißenSteinist. Er hörtesichumund
erfuhr, dass terre des hommes Kindern
mit Geldern aus demVerkauf von Brief-
marken hilft. »Mensch, das mache ich«,
dachteer, undseit nunmehrsiebenJahren
sammelt er die Postwertzeichen.
Der Erlösausder Aktionkommt denPro-
jektenvonterredes hommesin Afrikazu-
gute. Terre des hommes hilft Straßenkin-
dern, verlassenen und arbeitenden Kin-
dern, kümmert sichumKinder, die Opfer
von Kriegund Gewalt wurden und sorgt
für deren Ausbildung.

�Der Gülser Grünen-Stadtrat und
»Wackeler-Wirt« Hans-Peter Acker-
mann- Tel. 0261/42630- unterstützt
die Aktion und nimmt die Briefmarken
zur Weiterleitunggerne entgegen.

Briefmarkenhelfen KindernSammelaktionzu Gunstenterre des hommes

www.stern.de/haderer

Ruhigezuverlässige Studentin sucht

1-/2-Zi mmer-Wohnung
bzw. Apartment

zum1. Juli. Warm-Miete bis400,- Euro

Telefon 0261/20069480

HerzlichenDank
...sagenwir allen, die uns zu unserer

„GoldenenHochzeit”
mit vielenGlückwünschen, Blumen und

Geschenken bedacht haben.

Besonders dankenwir derFamilie, denFreunden und der

Nachbarschaft.

Rudolf undHelgaZentner
Koblenz-Güls, imMai 2014

Der Vorteil
der Klugheit besteht
darin, das man sich
dummstellen kann.
Das Gegenteil

ist schon schwieriger.



Ausgabe 5 »Gölser Blättche« Mai 2014

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amDonnerstag, 5. Juni, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 16. Juni 2014•

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

LiebeGülser,
vorfünfJahren habenSiemichbei derKommunalwahl

mit einem großen Stimmenanteil erneut in den

Stadtratvon Koblenzgewählt. Es hatmir immer Freu-

degemacht, fürunserschönesGüls, aberauch fürdie

ganze Stadt Koblenz einzutreten. An vielen Stellen

konnte ich etwas erreichen. Im Baugebiet »Südliches

Güls« hat die Bebauung derersten beidenAbschnitte

begonnen. Voraussichtlich noch in diesem Jahr wird

dieErschließungdes3. und4.Abschnittesstarten. Mit

demZuzugvielerjungerFamilien insSüdlicheGülsha-

ben wir die Chance, unsere neue Grundschule, die

Kindertagesstätten, den florierenden Einzelhandel,

unser vielfältiges Vereinsleben und eine gute Infra-

struktur zu erhalten und zu stärken. Was am meisten

fehlt, ist eine Veranstaltungshalle. Hier gilt es, in den

nächsten Jahren imStadtrat und in derVerwaltung für

einesolche Hallezuwerben. Das kann aber nurgelin-

gen, wenn wir im Stadtrat weiterhin die Ausgaben

strikt begrenzen und, wie geplant, ab 2016wieder ei-

nen ausgeglichenen Haushalt haben. Hieran möchte

ichauchweiterarbeiten–fürunserenschönenOrtsteil

Güls, aberauchfürdiegesamteStadtKoblenz, diezu-

letzt mit der Bundesgartenschau, der Bebauung des

Zentralplatzes und der neuen Rhein-Mosel-Halle

große Aufmerksamkeit, auch über die Grenzen

Deutschlands hinaus, erfahren hat. Deshalb bewerbe

ichmicham25. Mai aufPlatz8derCDUerneutumein

Mandat. Sie können mir bis zu drei Stimmen geben.

Ich bedanke mich schon jetzt für Ihr Vertrauen.

IhrKarl-HeinzRosenbaum

Probiertage im
WeingutMüllerVom 29. Mai bis 1. Juni präsentiert
dasWeingut Toni Müller im Gülser
Mühlental wieder seine traditionel-
lenWeinprobiertage. Gebotenwer-
den die neuen Weine des 2013er
Jahrgangs vom Riesling über Ker-
ner, Rivaner bis zu vollmundigen
Rotwein. Für jeden Geschmack ist
etwasdabei. SpezialitätenausMül-
lers Küchewerden fürdas leibliche
Wohl sorgen. Zwischen blühenden
Pflanzen bei (hoffentlich) warmem
Sonnenschein kannderSchoppen-
stecher ein paar gemütliche Stun-
denverbringen und dieSorgen des
Alltagsvergessen. In dem400Jah-
re alten Fachwerkhof wird wieder
eine romantischeAtmosphäre herr-
schen. Und in einer der »lieblichen
Maiennächte« kann ein fröhlicher
Zecher schon mal die Zeit verges-
sen. Die Familie Müller heißt alle
Besuchervon nah und fern aufdas
Herzlichste willkommen.

FZG-Seniorennachmittag
Am Samstag, dem 24. Mai 2014 ab
14.30 Uhr findet auf dem Hölzchen
der traditionelle FZG-Seniorennach-
mittag statt. Die Organisatoren freu-
en sich aufeinen geselligen Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen. Mit
Steaks, Würstchen, verschiedenen
Salaten und einem Glas Wein wird
der »Nachmittag« seinen Ausklang
finden. Auf eine regeTeilnahme freut
sich der Vorstand.

Die CDU-Kandidatinnen und -Kandidaten zum Gülser Ortsbei-
rat präsentieren sich am Gülser Moselufer (von links): Ratsmitglied Karl-Heinz

Rosenbaum, RüdigerKofer, Mechthild Kofer, PeterMoritz, Dr.Wolfgang Fröhling,

Ralf Amandi, Raphael Klingmann und VorsitzenderWolfgang Siegert. Nicht auf

dem Bild: Achim Wilbert, Hubert Ritter, Wolfgang Peetz. Dr. Wolfgang Fröhling

undRalfAmandi ließenessichnichtnehmen, ihreKinderund Enkelkinderfürdas

Fotozumobilisieren. DieSpitzenkandidaten,StadtratKarl-HeinzRosenbaumund

VorsitzenderWolfgangSiegert, sehendemWahltag am25. Mai 2014optimistisch

entgegen.

Gülser AWO-TermineSonntag, 25. Mai 15 Uhr: Maifest in der
AWO-Begegnungsstätte in der Eisheili-
genstraße 14.
Dienstag, 27. Mai: Planwagenfahrt nach
Dreckenach, Abfahrt 14 Uhr ab ehemali-
gem Mosel-Tanzpalast.
Donnerstag, 5. Juni: Fahrt zu unserem
Winzer nach Horrweiler, Abfahrt 13 Uhr
ab Feuerwehrhaus.
14. bis 21. Juni: 8-Tage-Fahrt nach Bad
Liebenstein/Thüringen.
Anmeldungen und Auskünfte: Telefon

403815.

Wir haben dasWischen
neu erfunden.
Leichter, schneller undgründlicher.
Saugen&WischeninnureinemArbeitsgang–

mitdemKoboldSP530Hartbodenreiniger.

Immer der gleiche Berater
in Koblenz-Güls –
Metternich – Rübenach

Leonhard Conrad
Telefon: 02630/919888
Mobil: 0152 09001761
leonhard.conrad@kobold-kundenberater.de

Mein Servicef
ür Sie:

�Persönliche Be
ratung

�Kostenlose Ser
vice-Checks

�Hilfe bei Produ
ktfragen

�Testen der Kob
old Produkte

Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG, Mühlenweg 17–37, 42270Wuppertal
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

�

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Der in der Goldgrube an der Ecke
Gutenbergstraße/Christian-Stramberg-
Straßevon derGenossenschaft Moder-
nes Wohnen e. G. geplante fünfge-
schossige Wohnkomplex mit Räum-
lichkeiten für Senioren, einer Wohn-
gruppe und Kinderbetreuungsräumen
erhält auch eine Abteilung »Selbstbe-
stimmtes Wohnen mit Versorgungssi-
cherheit«. Mit diesem in Koblenz erst-
mals angewandtenWohnen nach dem
Bielefelder Modell berücksichtigt das
Unternehmen den demografischen
Wandel und denWunsch vieler Senio-
ren, in vertrauter Umgebung alt wer-
den zu können.
In der Altenbetreuung geht die Stadt

Bielefeld seit den 1990erJahren erfolg-

reich ihren eigenenWeg. Die Besonder-

heitdesBielefelderModells istein quar-

tierbezogener Ansatz des Wohnens.

HiergehendieWohnungsunternehmen,

ambulante Pflegedienste und ehren-

amtlicheHelferzugunstenderMieterei-

ne Kooperation ein. Der Pflegedienst

wird zum ständigen Begleiter im Haus.

JederMenschwünschtsicheineeigene

Wohnung, auch im Alter und bei stei-

gender Hilfsbedürftigkeit. Ein solches

Wohnkonzept gibt dem Einzelnen eine

Versorgungssicherheit im Alter. Wenn

dieeigenenKräftenachlassen, kannder

Bewohner ehrenamtliche oder profes-

sionelle Hilfe in Anspruch nehmen. Das

Wohnen beginnt ohne Betreuungspau-

schale. Die Senioren bleiben auch im

hohen Alter selbstbestimmend.

MitderZunahmedesAnteilsältererund

hochbetagter Menschen in unsererGe-

sellschaft nimmtauch dieZahl derPfle-

gebedürftigen zu und somit der Bedarf

an barrierefreiemWohnraum und quar-

tiersbezogenen Versorgungsangebo-

ten. Auch viele jüngere Menschen mit

Behinderungen wünschen sich eine ei-

gene Wohnung, in der sie selbstbe-

stimmtnach BedarfUnterstützungsleis-

tungen in Anspruch nehmen können.

Das erstmals in Bielefeld angewandte

richtungsweisende Konzept hat bun-

desweit Aufmerksamkeit erlangt und

wird inzwischen auch in vielen anderen

Städten erfolgreich umgesetzt.

»Uns alle eint der Wunsch, in der ver-

trauten Wohnumgebung alt werden zu

können und nicht allein aufgrund von

Krankheit oder abnehmenden körperli-

chen Fähigkeiten umziehen zu müs-

sen«, betonte Reiner Schmitz, Ge-

schäftsführer von Modernes Wohnen.

»Deshalbwerden auchwirdas Bielefel-

derModell erstmals in Koblenzverwirk-

lichen, einbezogen in das schmucke

Mehrgenerationenhaus mit guter infra-

struktureller Anbindung.«

Für den Neubau wird ein sozialer

Dienstleister gewonnen, der mit einem

umfassenden Leistungsangebot die

Mieter unterstützt. »Das erstreckt sich

über Dienstleistungen wie Behand-

lungspflege im Bereich der ärztlich ver-

ordneten Anwendungen über die Be-

gleitungvonAktivitäten, Hobbys, Kultur

und Freizeit, bis zur Vermittlung von

Hauswirtschafts- und Pflegediensten.

Zusammengefasstzeichnetsich daser-

ste selbstbestimmte Wohnen in Kob-

lenzdurchfolgendeVorteileaus:Versor-

gungssicherheit ohne Betreuungspau-

schale, Sicherheit durch Dauermietver-

trag, barrierefreies Wohnen, Wohncafé

auch als Treffpunkt für gemeinsame

Mahlzeiten, Gästezimmer, Servicestütz-

punkt, Versorgungssicherheit rund um

die Uhr, Behandlungspflege im Bereich

derärztlich verordnetenAnwendungen,

Eingliederungshilfe für jüngere Men-

schen (Frührentner), Familienverhinde-

rungspflege, Unterstützung von Selbst-

hilfeaktivitäten, BegegnungderGenera-

tionen, Vermittlung von Hauswirt-

schafts- und Pflegediensten und Förde-

rung der Dienstleistungsvielfalt.

AufdieserGrundlage- istReinerSchmitz

überzeugt - dürfte der Neubau derWoh-

nungsgenossenschaft Modernes Woh-

nen nicht nur eine architektonische Be-

reicherung derGoldgrube, sondern auch

eine zukunftsweise Einrichtung werden.

Interessenten fürdas neueWohnkonzept

erhaltenweitereAuskünfte in derGenos-

senschaft in der Lindenstraße 13.

Eine AlternativezumAltenhei m
Richtungsweisendes Konzept auchfür Koblenz geplant

WohnungsbaugenossenschaftModernesWohnen

UnterdemApplausderanwesenden

Fördervereinsmitglieder, Vertretern

derOrtsgemeinde, der Heimatfreun-

de und der Blütenkönigin Laura Ja-

rominmit ihrerPrinzessin LenaNetta

eröffnete der Vorsitzende des För-

dervereins, Jürgen Klee, offiziell die

Ausstellung rund um das Gülser

Blütenfest.

Ererinnertedaran, dassdie Ideezur

Ausstellung ein Gülser Mädchen lie-

ferte, dassich »EineAusstellung der

Blütenköniginnen-Kleider aus ver-

schiedenen Jahrzehnten« wünschte.

Klee bedankte sich bei den Förder-

vereinsmitgliedern, den Leihge-

ber/innen und den Sponsoren, ohne

deren Unterstützung diese Ausstel-

lung nicht möglich gewesen wäre.

Anschließend erläuterte die Zweite

Vorsitzende, Cornelia Gottschalk,

das Konzept: Das Heimatmuseum

Güls dokumentiert mit dieser Son-

derausstellung die Geschichte von

mehr als sechs Jahrzehnten Blüten-

fest, einem Fest, das inzwischen

Tausende von Menschen anzieht

und sich zwar im Laufe derZeit ge-

wandelt, aber seinen ganz eigenen

Charakterbewahrthat. DasMuseum

widmet natürlich der Blütenkönigin

großen Raum. Alles rund ums Fest -

Essen und Trinken, Tanz und Musik,

Maibaum und Umzug - ist im Muse-

um zu finden.

Diegeladenen Gästewaren nach ei-

nem ersten Rundgang durch die

Ausstellung voll des Lobes und der

Anerkennung. Treffend beschrieb ei-

nige Tage nach der Eröffnungsfeier

dieWeinkönigin Lisa aus Moselkern

im Gästebuch des Museums ihren

Eindruck von der Ausstellung: »Ein

sehrtollesMuseum! Eineschöne Er-

innerung der letzten Jahrzehnte, die

durch Euer Engagement und Eure

Ideen für immer unvergessen bleibt!

SoetwasbräuchtejederOrt.«–Also

liebeGülser, besuchtdieSonderaus-

stellung, es lohnt sich.

Das Heimatmuseum ist samstags

und sonntags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet, für Gruppen auch nach

Vereinbarung. DerEintrittistfrei.

Sonderausstellung ums »Blütenfest«i mHei matmuseum
Unter demTitel »Die Weinständesind geöffnet«läuft die bunte Schau bis zum19. Oktober

Wein
des

Monats

Bacchus
2013

WinningerDomgarten
DeutscherQualitätswein

GoldenerKammerpreis
GoldenerDLG-Preis
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

www.stern.de/haderer

InderTeichstraße (Foto), Am
Mühlbach, im Bisholderweg und in

der Karl-Mannheim-Straße wurden

Geschwindigkeitsmessungen vom

ADAC durchgeführt. Die Ergebnisse

hatderAutomobilclubnundemOrts-

vorsteher übermittelt. Hermann-Jo-

sef Schmidt berichtet dazu im Ge-

spräch mit demGölser Blättche: »Es

habensichkeineneuenErkenntnisse

ergeben. DiemeistenAutofahrer ha-

ben sich an die Beschränkungen ge-

halten. DieAnzeigetafeln habenaber

scheinbar doch eine abschreckende

Wirkung erzielt, so dass überlegt

wird, obman in Güls solcheMessta-

feln auf Dauer installieren soll.Wenn

der Fahrzeugführer nämlich schon

von weitem seine Geschwindigkeit

ablesenkann, nimmtervielleichtden

Fuß vom Gas.« Auf unserem Bild

bindet derOrtsvorsteher eine Mess-

tafel an den Laternenpfahl. Unter-

stütztwirdervonseinemBisholderer

MitbürgerWalter Becker.

Osterhase Nico war eine der Hauptfiguren beim

buntenOstereiermarkt imGeflügelhofHollmann. Erverteil-

teSüßigkeiten andiekleinenTeilnehmer(Niklasund Lucas

waren dankbare Abnehmer). Wohin er auch kam, er war

überall herzlichwillkommen.AußerSüßigkeiten gabesdie

leckeren Pfannkuchen und andere beliebte Schmankerl.

Entsprechend gutwar der Zulauf der Gäste, die aus Güls

und von weit her gekommen waren. Natürlich gab's auch

gezapftesBierunddieSpezialitätdesHauses,denEierlikör

nach eigenem Hausrezept. Viele der Besucher freuen sich

jetzt schon wieder auf den Gründonnerstag im nächsten

Jahr.

a.
ha
lou
lak
os
@
we
b.d
e

56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

Schulsanierung gibt es dringenden
Handlungsbedarf, bezahlbarer Wohn-
raum muss geschaffen werden, ein
neues Hallenbad wird dringend ge-
bracht, die Breitbandverkabelung muss
ausgebaut werden und die sozialen
Standards dürfen nicht abgesenkt wer-
den. Koblenz isteine lebenswerteStadt
und soll esauch in derZukunft bleiben.
Wir konnten in den vergangenen fünf
Jahren, fünf Gülser Stadträte in den
Stadtrat entsenden. Das war gut so,
dennwirkonntenalsgeballteMachtge-
genüber unseren Kolleginnen und Kol-
legen auftreten und somit für unseren
Stadtteil mehrGewichteinbringen. Dies
sollte auch in der Zukunft so bleiben,
nach dem Motto: Gülserwählen Gülser.
Weiterhin stehen dieWahl unseresOrt-
beiratesunddesOrtsvorstehersan. Der
Ortsbeirat hat sich auch in den vergan-
genenfünfJahrenbewährtundwarsich
in den großen Themen stets weitge-
hend einig. Zum Ortsvorsteher braucht
maneigentlich nichtviel zu sagen, er ist
unumstritten über alle Parteigrenzen
hinweg, wegen seiner Bürgernähe und
seines Engagements beliebt und aner-
kannt.
Ich selbst kandidiere nichtmehrfürden
Ortbeirat, werde aber versuchen an
möglichst vielen Sitzungen teilzuneh-
men. FürdenStadtrat kandidiere ich je-
doch wieder, da ich glaube es istwich-
tig, die kommunalen Probleme mit der
Bundesebene zu verknüpfen, denn oh-
ne die Unterstützung von Bund und
Land werden die Kommunen ihre Auf-
gaben nicht bewältigen können. Ich bit-
teSieherzlichdarumandenWahlenam
25. Mai teilzunehmen und von Ihrem
wichtigen Recht Gebrauch zu machen.
Ihnen allen ein gute Zeit
Ihr

DetlevPilger

LiebeMitbürge-

rinnen

undMitbürger,

nun stehen mal
wieder Wahlen
vor derTür. Dies-
mal geht es um
Europa, um den
Stadtrat, den
Ortbeirat und um
den Ortsvorste-
her. Bei Europa
müssen wir darauf achten, dass nicht
diejenigen Oberwasser bekommen, die
gegen die EU sind und unser Landwie-
der mehr isolieren wollen. Europa hat
unsdie längste Phasedes Friedens be-
schert, und aus unseren einstigen Erb-
feinden, sind Freunde geworden.
Deutschland zahlt am meisten in die
Kassen der EU ein, profitiert aber auch
ammeisten von allen, durch unsere un-
geheuren Exporte. Nun müssen wir
noch dafür sorgen, dass Europa nicht
nur wirtschaftlich stark bleibt, sondern
auch noch sozial gerecht. EineJugend-
arbeitslosigkeit in Spanien, Portugal
und Griechenland von ca. 50 Prozent
und in Frankreich und Italien von 28
Prozent birgt ungeheuren sozialen
Sprengstoff.
Bei den Kommunalwahlen geht es dar-
um, ein handlungsfähiges und bere-
chenbaresStadtparlamentzubilden. Es
geht hier nicht um konsequentes Nein-
sagen, sondern um ein konstruktives
Zusammenarbeiten, um unsere schöne
Heimatstadt gegenwärtig gut aufzustel-
len und auf die Zukunft vorzubereiten.
Dies haben die bewährten Kräfte in den
vergangen Jahren bewiesen und die Er-
folgegeben ihnen recht.Weiterhinmüs-
senwirunsereVerschuldungverringern,
ohnewesentlicheAufgabenzuvernach-
lässigen. Straßen müssen in einen bes-
serenZustandgebrachtwerden, bei der

Herzliche Bitte an alle: Gehen Siezur Wahl!

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

In den Medien wird derzeit über eine
schwerwiegendeSchwachstelle bei der
Verschlüsselungssoftware OpenSSL
berichtet. Damit ist es potentiellen An-
greifern bei eigentlich gesicherten Onli-
ne-Dienstenmöglich, Informationenwie
zumBeispiel Benutzernamen und Pass-
wörtersowieprivateSchlüsselvomSer-
ver auszulesen. Kunden der Volksbank
Koblenz Mittelrhein, die das Online-
Banking nutzen, waren und sind davon
nicht betroffen. Das Sicherheitssystem
derVolksbankwird regelmäßig sorgfäl-
tig geprüft. Vorsolchen möglicherweise
folgenschweren Softwarefehlern kön-

nen Verbraucher sich selbst nicht aktiv
schützen. Zusätzlich ist es aber nach
wie vor wichtig, selbst Sicherheitsrisi-
ken zu minimieren, zum Beispiel durch
sinnvolle und regelmäßig wechselnde
Passwörter und Schutz des Computers
mit aktueller Software - darauf weist
Günther Schuld, Experte für Electronic
Bankingbei derVolksbankKoblenzMit-
telrhein, hin.
Werwissenwill, obsein Rechnersicher-
heitstechnisch aufdem aktuellen Stand
ist, kann dafür den kostenlosen »VR-
ComputerCheck« auf www.vbkm.de
nutzen.

Online-Bankingder VolksbankKoblenz Mittelrheinistsicher

Professor im Ruhestand
suchtfürsich und seine Frau

altersgerechte

4-ZKB-Wohnung
Parterre oderAufzug, sonnige
Terrasse oder Balkon, Keller,
Garage (Stellplatz), oder Haus,
in oder nahe Koblenz, gerne
Güls, nahe Bus oder Bahn.

Tel. 01 72-6534650

LiebeMitbürgerinnen, liebeMitbürger,

eine überwältigende Mehrheit der Gülserinnen und Gülser hat mir bei der Kom-
munalwahl 2009 IhrVertrauengeschenkt, und ich habemich mitaller Kraftdafür
eingesetzt, ihre Erwartungen nicht zu enttäuschen. Bei der Kommunalwahl am
25. Mai 2014 kandidiere ich deshalb erneut für dieses Amt. Es hat sich gezeigt,
dass es für unseren Stadtteil nurvonVorteil ist,wenn ich unsere Interessen nicht
nuralsOrtsvorsteher, sondern auch imStadtratvertreten kann. Deshalb bewerbe
ich mich auchwieder für ein Mandat im Stadtrat, dieses Mal auf Platz 15. Denn
nurwennes in Koblenzvorangeht, gehtesauch inGülsweiter!
Liebe Gülserinnen und Gülser, Sie haben es in der Hand! Nutzen Sie die Möglich-
keit, mirdrei Personenstimmenzugeben.Vorallemaber: GehenSiezur
Wahl! Auch 2014bitte ich um Ihre Unterstützung. Überjedes nette
Gespräch, überjedeAnregungvon IhrerSeitefreue ichmich.

Esgrüßt Sie

Ihr Hermann-JosefSchmidt

Liste 1: SPD, Platz 15

OrtsvorsteherfürKoblenz-Güls

In Bisholder 18A, 56072 Koblenz

Telefon (0261)409526

hermann-josef-schmidt@t-online.de

Kommu
nalwahl

25. Mai
2014
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ArbeiterwohlfahrtGüls

Dertraditionelle »Tanz inden Frühling« der AWO-Tanzgruppe
Güls fand auch in diesem Jahr im Haus Trennheuser statt. Freunde von Musik

und Tanz erlebten einen frohen Nachmittag mitAWO-Freunden ausOberwesel.

Unterstützt wurde die AWO-Tanzgruppe von den Gülser Seemöwen mit ihrem

Showtanzballett»Auslese«,dasvondenBesuchernmitvielBeifallbedachtwurde.

DieParkanlageam»GölserDömmsche« bietet neue Sitzgele-
genheiten. Zur 2000-Jahr-Feier derStadt Koblenz hat die Steinmetz- und Stein-

bildhauer-Innung Mittelrhein die attraktiven Sitzgelegenheiten der Stadt zum

Geschenk gemacht. Zur Buga mussten sie weichen und drohten auf einem Ab-

stellplatzzuvermoosen. DieSPD-StadträteChristianAltmaierundunserOrtsvor-

steher Hermann-Josef Schmidt fanden nun am Gülser Moselufer einen neuen

Standort für die von Frank Knipp entworfenen »steinernen Clubsessel«. In einer

FeierstundewurdensienunderBevölkerung übergeben.Aufdem Fotovon links:

Oberbürgermeister Dr. Hofmann-Göttig, ChristianAltmaier, Blütenkönigin Laura,

-prinzessin Nina und H.-Josef Schmidt während einer Sitzprobe. Allgemeine

Erkenntnis: »ZiehteuchwasWarmesan, und erkältet euch die Blase nicht. . .«

Unter neuer Leitung! • Unter neuerLeitung!

Sporthafen-Restaurant hat wieder geöffnet!

Gemütliche Hafen-Atmosphäre - Biergarten geöffnet!

GenießenSiedenherrlichen Moselblick
inmitteneinerschönenLandschaft.
Außerdembieten wir Weineausder
RegionundbekannteBiere wie

• KönigsbacherPilsener
• BitburgerPils
• FrühKölsch
• Erdinger Weißbier

StärkenSiesich mitdeftigenSpeisen
ausder Hafenkombüse.

WirfreuenunsaufIhrenBesuch

I hre Familie Rörig undTeam

AmGülser Bootshafen31 · 56072 Koblenz· Tel. 0261/40300112

Inhaber
M. u. F.
RÖRIG

Musikalische Diebe?DieserTagewurden in unseremHeimat-
stadtteil Gülszwei KofferundeineFlee-
cetasche mit Gegenständen zum Mu-
sikunterricht gestohlen. Um kurz vor
halb eins stellte die Mitarbeiterin einer
Kindertagesstätte in der Gulisastraße
einen Rollkoffer, einen Akkordeonkoffer
und zwei weitereTextiltaschen vordem
Nebeneingang des Anwesens ab. Als
sie nur wenige Minuten später wieder
zurück zu den Gegenständen kam, um
diese in ihr Fahrzeug zu laden, war nur
noch eine der Taschen vorhanden. Der
schwarze Rollkoffer mit Noten, Kamera
und Spielzeugen, ein grüner Akkor-
deonkoffer samt Instrument sowie eine
grüne Fleecetasche mit Verkleidungs-
utensilien zur Durchführung von Musik-
stücken fehlten. Der Gesamtwert der
gestohlenen Gegenstände wird auf
rund 700 Euro geschätzt. Nach Anga-
ben von Zeugen befand sich zum Zeit-
punktdesAbstellensderKofferundTa-
schen ein weißerTransporterohneAuf-
schrift und Fenster im Ladebereich vor
demSeiteneingangderTagesstätteund
fuhr anschließend in Richtung der
Straße »Am Mühlbach«weiter. Die Poli-
zeiinspektion Koblenz2 hat unmittelbar
nach der Tat die Ermittlungen aufge-
nommen.

Alle (zwei) Jahrewieder, ist es der FZG Bisholder Verein ein besonderes Anliegen, den Umzug anläss-
lichdesBlütenfestesmitregerTeilnahmezuunterstützen.UnterdemMotto, »WirbringenFarbenachGüls«hattendie

Bisholdererauch indiesemJahrmitgroßerAnteilnahmesehrvielSpaßandem überdieStadtgrenzen hinausbelieb-

tenZugdurchdenschönstenStadtteil in Koblenz. DieFZGBisholdererfreutsichaktuell überannährend500Mitglie-

dervonjung bisalt. IhnenwirdeinvielfältigesAngebotderFreizeitgestaltunggeboten. Darüberhinauswirdauchdas

eineoderandere Eventorganisiert.Wurde Ihr Interessegeweckt? DerVorstandstehtsehrgernezurKontaktaufnah-

mezuVerfügung.

� Ein äußerst erfolgreiches Blüten-
fest ist vorüber. Petrus müsste zum
Ehrenmitglied der Heimatfreunde er-
nanntwerden, denn schöner konnte
dasWetternichtsein. Eine kleineun-
angenehme Nebenerscheinung des
Frühlingsfestesistdie geänderteVer-
kehrsregelung in der Neustraße. Die
ist eine Einbahnstraße und führt das
Jahr über von derTeichstraße in die
Stauseestraße. An Blütenfest aller-
dingsmüssendieAutofahrervonder
StauseestraßekommendindieTeich-
straßeeinbiegen. Das istsehrgefähr-
lich. Dazu kommt noch: In welche
Richtung man auch fährt (nach alter
oderneuerRegelung), esgibt immer
entgegenkommende Zeitgenossen,
diemeinenesbesserzuwissen.Einer
zeigtemirwildgestikulierenddenVo-
gel, weil er von der geänderten Ein-
bahnregel nichts mitbekommen hat-
te. Ein andermal fuhr ich wegen
einem Verkehrschaos im Teich nach
der alten Regel - also falsch - in die
Stauseestraßeein und bekam neben
belehrenden Handzeichen begleitet
voneinembösenGesicht (mit Recht)
den »Stinkefinger« gezeigt. Wie
man's macht, ist's verkehrt. Das
schönste ist aber, egal ob Polizei,
OrdnungsamtoderVertreterderHei-
matfreunde - keiner weiß so recht,
warumdiebestehendeEinbahnrege-
lung an Blütenfest geändertwird . . .
Also dann, bis nächstes Jahr.

Versammlung der MöhnenAm Donnerstag, dem 10. April 2014
fand die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung desGülser Karnevalsvereins
Gülser Seemöwen imWeinhaus Grebel
statt. Nach Eröffnung derVeranstaltung
und Begrüßung derAnwesenden durch
Obermöhn Gitti Knipp wurde der im
Jahr 2013 verstorbenen Vereinsmitglie-
der gedacht. Anschließend folgte die
Verlesung des Protokolls der letzten
Jahreshauptversammlung sowie der
Berichte zu den verschiedenen Veran-
staltungen in 2013.Weiterhinwurdeder
Kassenbericht derSchatzmeisterin und
der Bericht der Kassenprüferinnen vor-
getragen.Daraufhinwurden dieSchatz-
meisterinnen sowiederübrigeVorstand
von der Versammlung entlastet. Zwei
neue Kassenprüferinnen wurden be-
stimmt.
Unterdem letztenTagesordnungspunkt
»Verschiedenes«wurdeüberdie in2014
anstehenden Ausflüge und Veranstal-
tungen informiert, zu denen sich die
Mitglieder im Anschluss anmelden
konnten.
Weitere Details, Aktivitäten und Infor-
mationen zum traditionsreichen Möh-
nenclub Gülser Seemöwen finden Sie
auf der Homepage: www.guelser-see-
moewen.de

Vogel
oder
li eber
Mittel-
fi nger?

Sporthafen wieder geöffnetDasalteingesesseneRestaurant imGül-
ser Sporthafen ist wieder geöffnet. Die
Familie Rörig, der auch das ganze Ha-
fengelände gehört, führt nun seit ein
paar Wochen mit einem kleinen aber
feinen Team von gastronomischem
Fachpersonal das bekannte Sportha-
fen-Restaurant. Das Lokal ist frisch re-
noviert und macht einen einladenden
Eindruck. Ebenso die Terrasse, die mit
bequememMobiliarausgestattet ist. So
kann man sich drinnen wie auch
draußen bei einem herrlichen Blick auf
das Moselpanorama gleichermaßen
wohl fühlen. Auch der Biergarten ist
wieder in Betrieb genommen. Wande-
rer, Radfahrer und Gülser »Flaneure«
sind ebenso willkommen wie Skipper
und Leichtmatrosen, diean lauen Som-
merabenden bei einemkühlenTrunkro-
mantisch vom Klabautermann träumen
können, wenn siemöchten. Das Hafen-
Team freut sich auf viele Gäste.

Lösung: EierschneiderDas kleine Rätsel aus der letzten
Ausgabe ist gelöst. DieAbbildung
zeigte einen ausgefallenen Eier-
schneider. Über 70 Leserinnen
und Leser hatten das Gebilde er-
kannt, so dass das Los entschei-
den musste.
BrigitteStumm und
Sigrid Fröhmel
heißen die glücklichen Gewinne-
rinnen. Sie erhalten einen Gut-
schein für Waschen und Fö-
nen/Legen von
Josie'sSalon
Friseurmeisterin
JosefineMille

Der Gutschein kann beim Gölser
Blättche in derTeichstraße 15 ab-
geholt werden.
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Vergangenen Monat fand in Polch die
Relegationsrunde um den Aufstieg in
die Badminton-Rheinlandliga statt. Als
Meisterderdrei Bezirksligentrafen sich
der Favorit FSVTrier-Tarforst I, der BCK
Heimbach-Weis I und dieZweite Mann-
schaftdes BSCGüls.
Im ersten Spiel schafften die Gülser be-
reits die erste kleine Überraschung, in-
dem sie mit einer starken kämpferi-
schen Leistungden BCKHeimbach-Weis
mit 5:3 schlagen konnten.Als das zwei-
te Spiel zwischen Trier-Tarforst und
Heimbach-Weis unentschieden endete,
war die Sensation für die Gülser zum
Greifen nah. Ein Unentschieden im ab-
schließenden Spiel gegen den hausho-
hen Favoritenwürde den sicherenAuf-
stieg bedeuten. Nach den beiden Her-
ren-Doppeln stand es 1:1, als die Gülser
Damen über sich hinaus wuchsen und
völlig überraschend das Damendoppel
zum 2:1-Zwischenstand für sich ent-
scheiden konnten. DurchdieseGlanzlei-
stung im Spiel gehalten, stand es nach
dem folgenden Mixed und den ersten

beiden Herren-Einzeln 3:3. Das Damen-
einzel und das dritte Herreneinzel
musstendie Entscheidung bringen.
Im Dameneinzel war schnell die Trierer
Überlegenheit zu erkennen, aber Mar-
tin Junkerkonnte in seinem Einzel seine
ganze Erfahrung ausspielen und kam
zueinem souveränenSieg, derdenGül-
sern das ersehnte Unentschieden und
damitdenAufstieg in die höchsteSpiel-
klassedes BVRheinland bescherte.
Hierwird die Mannschaft dann vor al-
lem der Gülser Ersten, die seit Jahren
fester Bestandteil der Rheinlandliga ist,
das Leben schwer machen wollen.
»Zwei Mannschaften in der höchsten
Spielklasse, das ist ein toller Erfolg, auf
dem wir jetzt aufbauen wollen«, sagt
der Vorsitzende des BSC Güls Andreas
Schmitz dazu. Jetzt gilt es für die Ver-
antwortlichen, die Mannschaften zu-
sammenzuhalten und – vor allem im
Damenbereich – punktuell zu verstär-
ken. Denn der überraschende Aufstieg
soll nicht der Höhepunkt sein, sondern
erstderAnfang.

In die Rheinland-Liga aufgestiegen
Zweite Badminton-Mannschaft des BSC Güls schafft Überraschung

BSCGüls – Badminton

Am Heimatabend des Gülser
Blütenfestes fand unter an-

derem dieVerlosung der Preise des
BSCGülsstatt. Der ErlösderLotte-
riewird dem Projekt »GülserRasen-
platz« zugute kommen. Die Blüten-
majestäten Laura, Lena und Nina
zogen diedrei Gewinnlose. Derdrit-
te Preis, ein Gutschein vom Wein-
hausGrebel in Höhevon250,00 Eu-
ro ging an Michael Simons, für den
seinVaterWernerden Preis in Emp-
fang nahm. Den zweiten Preis, eine
mehrtägige Berlinreise fürzwei Per-
sonen,organisiertvomBundestags-
abgeordneten Detlev Pilger (SPD),
gewann Stadtrat Karl-Heinz Rosen-
baum (CDU), was zu einigem
Schmunzeln Anlass gab. Der abso-
luteHöhepunktwardieZiehungdes
ersten Preises, ein neuer VW Polo.
JoschaSilomon hießderGlückliche,

der seinen Preis an diesem Abend
nicht in Empfang nehmen konnte.
Statt ihm, wurde seinen Eltern
Claudia und Prof. Dr. med. Malte Si-
lomon der Schlüssel ausgehändigt.
Sie riefen den Sohn direkt an, deres
aber anfangs nicht glauben wollte,
was seine Eltern ihm mitteilten. Nun
soll ihm das Fahrzeug zum späteren
Zeitpunkt übergeben werden, da er
bis zum 16. Mai an seinen Studien-
platz gebunden ist. Der Vorsitzende
des BSC Güls, Andreas Schmitz,
gratulierte den Gewinnern und be-
dankte sich bei allen, die ein oder
mehrere Lose erworben haben, um
damit den BSCGüls in seinem »Pro-
jektRasenplatz«zu unterstützen. Be-
sonderen Dank galt den Sponsoren
derPreisesowieRalfFondelvomAu-
tohaus Löhr & Becker und den Hei-
matfreunden für die Unterstützung.

BSC-Polo

wechselt

Besitzer
Der Gewinner heißt

Joscha Silomon und

wohntin Bisholder

DasBlüten-Dreigestirn Nina,

Laura und Lena, Detlev Pil-

ger und HorstWebermit

den Eltern des Polo-Gewin-

nersJoschaSilomon sowie

dem BSC-VorsitzendenAn-

dreasSchmitz (von links).

BSC Güls sucht

den Dorfmeister
Der BSC Güls führt auch in diesem
Jahrwiederdas inzwischentraditionel-
le Dorftunier im Fußball durch. Die
Spiele finden am Samstag, 28. Juni
2014 ab 14.00 Uhr auf dem Gülser
Sportplatz statt.

Wunsch des BSC ist es, auch in die-
sem Jahr wieder zum Ursprung
zurückkehren und möglichst vielen
Hobby-Fußballern aus den GülserVer-
einen, Gruppen, Firmen und Familien
die Möglichkeit zu geben, sich fußbal-
lerisch zu messen. Dies ist im Jahr
2013 schon deutlich besser gelungen
und soll in diesem Jahr weitergeführt
werden. Ohne Mithilfe der Gülser je-
doch, die unsmit ihrerTeilnahme dem
Ziel einer Dorfmeisterschaft im wörtli-
chen Sinne näherbringt, ist dieserGe-
danke nicht zu verwirklichen. Daher
wäre es schön, wenn viele Gülser
Mannschaften mitspielen würden. Ge-
spielt wird mit sechs Feldspieler/innen
und einem Torwart. Die Spieldauer
wird je nachAnzahl der Mannschaften
max. 15Minutenbetragen.Vereineund
GruppenausGülskönnensich biszum
22. Juni 2014 per E-Mail unter der
Adresse: bscguels@web.de oder bei
Michael Kreuter unter Telefon
0170/9671662 anmelden.

Fürdas leiblicheWohlwirdauch indie-
semJahrwiederbestensgesorgt sein.
Auch all diejenigen, die dem Treiben
aus sicherer Entfernung bei Bier und
Bratwurst beiwohnen wollen, sind
recht herzlich willkommen. Denn was
ist schon Fußball ohneZuschauer und
Fans...?

AmdarauffolgendenSonntag,29. Juni
2014 finden noch ein Turnier der F-Ju-
gend und ein Bambini-Treff statt. Der
Beginn ist jeweils um 11.00 Uhr.

Siewarenherausgewachsen! Seit nunmehr drei Spielzeiten wird beim
BSCGülsMädchenfußball gespielt. Daherwaresein Herzenswunsch, dieMädchenmit

neuenAnzügenauszustatten.MitderFa.JörgKreuserSanitär-undHeizungsbaukonnte

ein großzügiger Sponsor gefunden werden. Jörg Kreuser gilt unser großer Dank. Der

BSC ist ständig an neuen Talenten interessiert. Mädchen allerAltersklassen sind herz-

lichwillkommen. Trainiertwird montags und mittwochs, 17.00 bis 18.30 Uhr.

A

31. Mai - 1.Juni 2014
Rinderbrühemit

Kräuterpfann-

kuchenstreifen

* * *
Tafelspitzmit

Meerrettichsoßean

Buttergemüseund

Salzkartoffeln

* * *
FeineOrangen-Mousse

15,00 €

7. - 8.Juni 2014
Spargelcremesuppe

* * *
Schweinefilet-Medaillons
mitEstragon-Soßean
Bohnenbündchenund

Kroketten

* * *
Cappuccino-Creme

15,00€

Wochenend-Menüs
17. - 18.Mai 2014

Spargel-Schinken-Röllchen

anFeldsalat

* * *
GebrateneForellean
Salzkartoffeln
undBlattsalat

* * *
Weißes

Schokoladen-Parfaitmit
Erdbeeren

15,00€

24. - 25.Mai 2014
Champignonsàlacreme
imBlätterteig-Pastetchen

* * *
Hähnchenbrustauf
mediteranemGemüse
undKartoffelecken

* * *
Geschichtete

AmerettiniCrèmefraîche
Rotweinbirnen-Dessert

15,00 €

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

Wir freuen uns auf I hren Besuch!


